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Die ffortS von

Te Dextschen saft unbeschädigt in

die Vände gefallen.

Di !a trtx &tai machte
ist aber

sehr gering.
Berlin,. August. Hier linge

tofftnen Nachrichten zufolge sind die

Fort! von Warfchau den Deutschen

fast unbeschädigt in die Hände gesal

len. Die Fort von Jvangorod wur.

den obre von den Russen vor ihrem

Rilckjug zerstört. Die Garnisonen der

beiden Festungen scheinen jedoch abge

zogen zu sein, ohne große Verluste er

litten zu baben. und eZ scheint auch.

daß es ihnen gelungen ist, den größten

Theil der LebenSmittel und Muni
tionsoorräthe fortzitschasfen, die für
die Armee in Polen in Warschau
angehäuft worden waren.

DaS deutsch? Dolk ist einigermaßen

enttäuscht darüber, da sz i3 den Ver

bündeten nicht gelungen ist, eine große

Anzahl von Gefangenen zu machen

und viel Geschütze zu erbeuten, in M
"

litärkreisen wird aber dieses Gefühl
nicht getheilt. ks wird darauf kinge

wiesen, daß die wirkliche Einnahme
der beiden Festungen darin lie-z-t, daß
die Russen dadurch die stark befestigte

Operationsbasis verloren haben, die

ihnen beim Beginn des Krieges in Po
len von so großem Vortheil war, und

daß die Deutschen jetzt diesen Lortheil
k,aben, die Festungen entweder für die

Vertheidigung oder als Operations

Jzsen für eine weiter

in Rußland benutzen zu können

Wenn daran gelegen ist. Gefangene
zu machen und Geschütze zu erobern, so

ist immer noch genügend Gelegenheit

dafür vorhanden, denn die Russen, die

sich in großer Zahl in dem weit vor
springenden Theil Polens befinden, der
sich bis nach Novo Georgievsk erstreckt.
befinden sich in einer kritischen Lage,

Auf drei Seiten von deutschen und
Armeen umzingelt, ist

die Oeffriung des Sacke, aut dem sie

entkommen müssen, kaum ein Dutzend
Meilen weit und General von all

witz hat vom Norden her die Verthei
digungilinie der Russen durchbrochen

und ruckt unwiderstehlich gegen den
Narew Fluß vor. Eine Andeutung,
daß die Russen Novo Georgievsk auf
geben werden, ist soweit hier nicht ein
getroffen und e scheint, daß der Groß
fürst. Nikolaus die Garnison in der
Festung lassen will, die in Wirklichkeit
wichtiger und stärker ist. als Warschau,
und auch besser im Stande sein soll,
eine Belagerung auszuhalten, weil sie

,fast gar keine hat.
auf die Rücksicht genommen werden
muh.

Die Russen-- haben noch das östliche
., Weichselufer bei Warschau besetzt und

'sie beherrschen hier die Uebergange
über den Fluß. wa für sie von der
größten Wichtigkeit ist. da alle Eisen,
bahnen und Chausseen, die nach dem
Osten führen, von hier ausgehen.

Abgesehen von den spärlichen Nach
richten, die bereits veröffentlicht wur
den, sind keine weiteren Meldungen
iiber die Einnahme von Warschau ein
getroffen. Eine Anzahl deutscher

sind in der Nabe
on Warschau angekommen, soweit sind

, sie aöer noch nicht im Stande gewesen,
pelch ,u schicken. .

Warschnu Mft intakt
schen in Hände gesnllett.

Die Festung Jvangorod Deutschen und
Oesterreichern beseW

Warschan

Kriegsbeute

OfsensivKam-pagn-

Civilbevölkerung

Krieglkorrefpondenten

Uovo Seorgievsk Wahrschemlich

von den Flüssen vertheidigt werden.
'

Die Festung ist im Stande, eine lange
Belagerung auszuhalten. !

Die in Warschau gemachte Beute anscheinend nur klein. Die Armeen der Verbündeten ziehen den Kreis um die

Russen immer mehr zusammen. Und die Lag der Letzteren wird immer kritischer. Regenwetter ver

schlimmert di Lage der auf dem Rückzug befindlichen Truppen, D auf allen Seiten fcharf verfolgt wer

den. Die Italiener geben zu, einen Luftkreuz bei Pola verloren zu haben. Die Beisatzunz in Lsterrei-chisch- er

Die Gesandten der Entente Mächte bei dem Premier Paschitsch in Nisch. Serbin,.

Sie geben sich die größte Mühe,die Balkanstaaten auf ihre Seite zu bringen.

London.. August. Mit Aus
nahme des großen verschanzten LagerS
von Novo Georgievök haben die Rus,
sen die ganze Weichsellinie aufzegeben,

Jvangorod. die südlich von Warschau
gelegene Festung, befindet sich in den

Händen der deutsch östnreichischeo
! erbllndxten, die jetza in östlicher Rich
iung auf die Brest Litsvski . Linie
zumarschireg.

Die Entscheidung deS Generalstabs,
die Garnison in Novo GeorgievSk zu
lassen, wird in einer St. Petersburger
Depesche angekündigt. Der Zweck ist
der. die Teutschen zu verhindern, sich

der Eisenbahnverbindungen in dieser
Gegend wie auch der Weichsel für die

Vrrproviantirung ihrer Armeen zu
bedienen.

Novo Georgievsk liegt an dem Zu,
fammenfluß der Narem und der Wkra
mit der Weichsel. nordmeAicö von

Warschau. Die Festung hat zwei sehr
starke Brückeniöpf , acht Citadellen und
74 Red,uten mit eis' und zmölfzölli
gen Batterien. Man ist hier der An
ficht, d--ß in ArmeetorpS die Festung
diel Monate lang vertheidigen kann.
da daS Lager von großen Erdwerken
beschützt ist, die ohne Zweifel noch der

stärkt worden sind, feitdem der Rück--

zug der Russen begonnen hat.
Die Belagerung von Novo Geor

giemSk wird vielleicht ine der interes
santesten Phasen deS Krieges werden,

denn sie wird zeigen, ob massive Erd
werke dem Feuer der modernen Bela
gerungsgeschütze besser zu piderftehn
im Stande sind, wie die Kuppel'FortS,
die in Lüttich und Namur von den

Deutschen in kurzer Zeit zusanrmenge

schössen wurden.

Der offizielle russisch Bericht sagt

nichts über die auf dem Rückzug befin'
lichen Armeen, so viel ist aber bekannt.

daß di Russen die über die Weichsel

führenden Brücken zerstört und ander:
Maßregeln ergriffen haben, um die

Verfolger so viel wie möglich aufzuhal
ten, wahrend andere Truppen den

Deutschen- - und Oesterreich im Nor

den. und Süden möglichst großen Wi-

derstand entgegensetzen und da! Schlie
ßen dS Ringes zu verhindern, den die

verbündeten um die Russen zu ziehen

versuchen.

Man ist hier der Ansicht, daß die

Russen den Rückzug zeitig genug
haben, um dem inneren Ring

zu entgehen; sie haben aber noch mit
der von Lomsha ausgehenden größeren
Flankenbewegung zu rechnen, di, wenn

sie erfolgreich sein sollte, die Flanki
rung der Brest Litovsk Linie zur

jjjolgi haben würd.

, M

Preis

österreichischen

Gefangenschaft.

Eine anscheinend noch größere t
fahr bringt das Lorrücken des Gene

rals von Bülow in Kurland mit sich.

St. Petersburg behauptet zwar, daß
die Deutschen unmittelbar südlich von
Riga zurückgeworfen worden seien, da
für ist Z aber Thatsache, daß sie östlich
von Poniewasch weiter gegen die
Dwinkk . Wilna St. Petersburg
Eisenbahn vorgerückt sind.

, In einigen Kreisen neigt man sich

der Anficht zu, daß dies bedeutet, daß
die Teutschen einen Versuch machen

werden, weiter in das Innere Ruß- -

lands einzudringen und damit den

Kaiser Nikolaus zu zwingen, inen fe
paraten Frieden abzuschließen. Doch
glaubt man in anderen Kreisen, dsß
der deutsche Generalstab auf Grund
der Erfahrungen bei früheren Jnva
sionen Rußlands vor einem solch rie

senhaften Unternehmen zurückschrecken

würde.

An der westlichen Front haben wie
der an verschiedenen Punkten Gefechte

stattgefunden, die aber wie S scheint,

unentscheidend waren.

In diplomatischen Kreisen erregen
die Unterhandlungen, die jetzt in den
Hauptstädten der Ballanstaate im
Gange sind, großes Interesse. Dem
Beispiel ihrer Kollegen in Athen fol
gend, hatten am Freitag die Gesandten
der Entente Mächte eine Unterredung
mit dem serbischen Premier Paschiksch

in Nisch, Serbien. Gleichzeitig ttnrt
von Sofia aus in Abrede gestellt, daß
eine definitive Vereinbarung zwischen

Bulgarien und der Türkei abgeschlos

sen worden sei.

Die Italiener

Geben den Verlust eines
weiteren Luftkreuzers

I.
Rom, 6. August. In einer am

Freitag veröffentlichten offiziell Be'
kanntmachung wird der Verlust eines

fetteren italienischen Luftkreuzers an
gekündigt. Der Bericht lautet wie

folgt:

In der letzten Nacht flog einer n

fern Luftkreuzer über den österreichi

schen Kriegöhafen Pola hin und schien

derte Bomben gegen mehrere Punkte,

die schon früher von unS bombardsrt
worden waren.

.Aui Gründen die S unmöglich
machten festzustellen, fiel der Luftkreu
zer in die Tee und die auS drei Ossi
zieren und drei Mann bestehende Be.

Satzung wurde gefangt, guuramen. ,

Tie Festung Jvangorod

Von den Deutschen und
Oesterreich? besetzt.

Wien,. August. In einer n

Depesche von der Front wird
die Besetzung der Festung Jvangorod

seitens der Teutschen und Oefterrei
cher angekündigt. '

Jvangorod liegt an dem Zusam
menfluß des Wieprz FlusseS und der

Weichsel. Die Stadt liegt an der nach
Lukow und Brest LitovSt führenden
Eisenbahn und ist auch mit Warschau
durch.eine Eisenbahn verbunden,

Ct. Petersburg hatte in der letzten

Nacht angekündigt, daß die FortS von

Jvangorod veraltet und für den

Krieg von geringem Werth
feien. ES wurde ferne? angekündigt,

daß alle in der Stadt befindlichen Le

bensmittel in methodischer Weise
entfernt worden seien, worauf die

russische Nachhut die Konkretfunda-mente- ,

mit denen die Backsteinforts
erbaut waren, gesprengt und die Bru
cken zerstört hätten, worauf sie auf das

rechte Weichselufer übergingen.

Tie Laae der Russen ,m

Nordwesten eine hoff
nungslose.

Lande n, 6. August. Der Rückzug

von Warschau ist weniger eine direkt:

Folge der Kämpfe an der BlonioLinic

und in der Gegend von Novo Geor

giemSk. sondern mehr daS Resultat der

strategischen Situation im Allzee:
nen. sagt der St. Petersburger Kor'

reioondent der .Times". In der Ge

gend von Ostrolenka und an der Mün

duna des Siaa NlusseS drohte der

Feind unZ die Verbindung nach rüch

wärt abzuschneiden und uns der

Möglichkeit zu berauben, unsere Trup
pen neu zu gruppiren. wayreno vie

Deutschen mit ihrer Offensive in de:

Gegend von Lomfa. die an ftrategi

scher Bedeutung die Operationen an

der Weichsel zu überschatten beginnt.

eine große und gefährliche Flanken
bewegung beabsichtigen, die unsere

Truppen an der Weichsel in Gefahr
bringen würde. Wenn diese Offensive

noch weiter ausgedehnt wird, dann ist

es möglich, daß auch Bialvswk und

Brest Litvosk von Norden her be

droht werden. Es ist uicht unwahr
scheinlich, daß der Felvmarschall von

Mackensen seine Truppen von der G'
gend von Cholm aus nach einer ande

ren Gegend transferinn wird, um mit

dieser Bewegung kocperiren zu rönnen.

Ein anderer Faktor waren die Opera

jjiciun der deutsch österrhischuAzr

M,
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Herausgegeben Compagnie,

Jahrgang.

von

Mff.,.

den Deut--

die

von den

wird bündeten auf beiden Usern des Wieprz

Flusses, in der Richtung auf Lukom,

die den Zweck hat, die Jvangorod-Lu-ko-

Eisenbahn in die Gewalt zu

Nach den heutigcn Nachrichten ist

die Annahme gerechtfertigt, daß d.is

Schicksal von Riga besiegelt ist. Das
Gelände auf der Ostseite der Mussa ist

solcher Art. daß es unmöglich ist. daö

Vorrücken des Feindes aufzuhalten und
eignet sich kaum für Nachhutgesecht'.

Die Dünen würden sich besser für Ver- -

theidigungszmecke eigne. Da. obr
Riga an beiden Ufern des Flusses
liegt, kann die Stadt nicht gut verthei-

digt werden.

Zioei Korps von der Arm des

Generals vcn Bülow sind bereits an

der Mussa angekommen. Ti Raumunz
von Riga ist in vollem Gnge. Tie

Straßen sind dicht mit Menschen

und die Bahnhöfe werden von

Leuten belagert, die begierig sind, die

Stadt zu verlassen.

.Mitau wurde bereits am Samstaz
von den Postangcstellten und der Poli-z:- k

verlassen. Die vielen deutschen

der Stadt waren ber über die

Ankunft ihrer Landsleute hocherfreut.

Sie hatten kein Hehl auö ihren Sym

pathien gemacht.

Ter Rückzug der Russen

zwischen Bug und Weichsel

Wird durch heftige Regen
güsfe stark aufgehalten.
Im österreichischen Haupt-

quartier. 6. August, über London,

Tie Lage der zwischen der Weichsel

und dem Buz'auf dem Rückzug befind

lichen Russen ist infolge der heftigen

Regengüsse der letzten Tage ine kriü-sch- e

geworden. Die in ihrem Rücken

Sümpfe sind voller Wasser,

so daß die Truppen sich nur über die

wenigen Landstraße., fortbewegen kön-ne- n.

Ter Rückzug ist daher mit den

größten Tchwierigieiten verknüpft.

Tie Russen gehen in der r'icksichts
'

losesten Weise mit ihrer--, Iberischen-materi-

um. Sie versuchen den Vor-

marsch der Verbündeten fortwährend

durch Gegenangriffe aufzuhalten, die

aber ausnahmslos fehlschlagen und den

Russen riesige Verlust verursachen.

Man ist hier überzeugt davon, daß

den Verbündeten sehr viele Gefangene

i:i die Hände fallen werden, ehe es den

Russen gelingt, ihre neue Position zu

erreichen.

Tie Entente Mächte

Machen d i v r z m e if e l t st e n

Anstrengungen, dieBal
kan Staaten auf ihre
Seite zu bekommen. '

Nisch. Serbien. 6. August. Tie
Gesandten Rußlands. Englands. Ital-

iens und Frankreichs statteten am

Freitag dem Prelnier Paschitsch einen

Besuch ab. Tie Gesandten gaben sich

die größte Mühe, eine Vereinbarung

zwischen den Balkanstaaten u Stande
zu bringen, so daß Rumänien und

Griechenland veranlaßt werden können,

sich auf Seikn der Entente Mächte

an dem Kriege zu betheiligen.

Eine offizielle Bekanntmachung, die

in Verbindung hiermit erlassen wurde,

sagt, daß die Vorschläge der Gesandten
von der freundschaftlichsten Art und
gemacht worden seien, rnn Reibungen

zwischen Balkanstaati n v.

dern und ine Entent zwischen ihnen

herzustellen, so daß der endliche Sieg

de' Alliirtn in dem Kriege näht'r
werde."

Am Mittwcch lpttcn di Gesandter:

der vier Entente-Mächt- e in Athen ei,

Unterredung mit dem griechischen

Govnaris .die den gleichen

Zweck verfolgte.

Auf der ganzen Linie

werden die Russen von
den deutsch. st erreich!-sche- n

Verbündete
zurückgetrieben.

Berlin, 6. August, über London.

Ter am Freitag vom großen Haapi- -

quartier vröffentlichte offizielle Be

richt übe die Ereignisse auf dem

Kriegsschauplatz lautet wie folgt:

Westlicher Kriegsschauplatz: Die

Kämpfe auf dem Lingekopf und süd- -

lich davon sind noch im Gange.

Vier feindliche Aviatiker wurden

von unseren Ant! - Fliegl'rgeschützeil ,

zum Landen gezwungen. Eir,. Maschi-- !

u ist verbrannt und ein wurde her- -

untergesossen. Ein französisches Was

serflugzeug vAi seine n Insassen fiel in

unsere Hände.

Oestl'ä,er !iriegIschaup!atz: ,Ji
Kurland, in der Eggend von Pope',

nordöstlich von Ponieiresch, und in ve:

Nähe von omarsl und Kuikle. nord

östlich von Wilkonierz fanden für uni
günstige ZtavaUeriegefechie statt.

.An der Narew - Front, südlih von

Lomsha. hat die deutsche Arm trotz!

des hefti-'e- Widerstanden seitens der

Russen weiter Fortschritte glicht.
Zwischen der Mündung des Vug

und Nasielsk ist es Truppen von

Festung Novo Georgier, gelungen,!

durchzubrechen .;mb die russischen Po- -

sitionkn südlich Kti Plcnoostwo er

reichen, u. sie sind dann in derNichtun

auf den unteren Narew Fluß zu wei-

ter marschirt.
Unsere Flieger hakn den Bahnhcf

i nd die Frachtschuppen von Bialystt
mit Bomben beworfen.

.Wie bereits am Tonnestag berich-

tet haben die Russen, nachdem sie aus!

den äußeren und inneren Festung- - i

werken von Warschau vertrieben wo:

den. sich nach Praga am rechnn Weich- -

selufer zurückgezogen. j

Südöstlicher Kriegsschauplatz: 0VLn- -

sere Truppen, die über die Weichsel g:

gangen waren, haben. mehrere Positi?

nen der Russen erobert. Alle Gegen--aufriss-

der Russen waren erfr'zloS.

Feldmaischall von Mackett'en setzt di:

Verfolgung des Feindes fort.

.Nordöstlich von Novo Alerandria

würd der Feind von den österreichisch-uigarischk- n

Truppen aus feinen n

v:rtrieden. und bei awin.

nördlich von Cholm. wurde e: von den

Teutschen vertrieben.

Keine dauernde Offensive!
der Russen mehr zu te

Amsterdam, über London. 6

August. Major Moraht sagt in einem j

Artikel über die age in Polen im

.Berliner Tageblatt": Eine dauernd

russische Offensive ist in der N'hen Zu-kun- ft

nichf mehr zu erwarten. Von
jctzt an muß die Vertheioigung der

Russen vor unseren Angriffen
weil sie nicht mehr in

Weife von Gewehren und
Maschinngeschützen unterstützt wiro.
Wir bezweifeln, daß es den Russen
möglich sein wird, ihre Armee noch

während des jetzigen Krieges zu n.

A n den Dardanellen
herrscht große Stille.
Paris. 6. August. Eine vom

französischen Kriegsministerium veröf-fentlich- te

offizielle Bekanntmachung
lautet wie folgt:

.An den Dardanellen hat sich seit
Anfang August nichts Wichtige ereig-ne- t.

Die ganze Aktivität beschränkt

sich auf gegenseitige Artillerie-Duell- e

und zahlreiche ausgedehnte Flüge der

Aviatiker.
Die Regierung hat beschlossen, an

Stelle des Generals Gouraud, der die

französischen Erpeditionstruppen an
den Dardanellen kommandirt und der

Ansang Juli in den Kämpfen auf der
Gallipoli Halbinsel einen Arm verlor
und an beiden Beinen schwer verwun
det wurde, den General SauaU zum

Wetterbericht.
Für Ohio: Theilweise rrltöeT

Wetter am Samstag und Sonntag.

Oberkommandeur der Truppen zu c

nennen. . u

Tie Italiener
.Setzen ihre vergeblichen

Angriffe auf die Posi
t i o n e n der O e st e r r e i

cher fort. :

Wien. L. August, über London.'
Die folgende offizielle Bekaniitmachunz
ist hier am Freitag Abend vomKriegs
Ministerium erlassen worden:

Nordwestlich von Jvangorod haben
unsere Verbündeten gute Fortschritte
gemacht. Zwischen der Weichsel und
dem Bug wird die Verfolgung deS

Feindes unter fortwährenden Käm
pfen fortgesetzt.
- In Ost Galizien ist die Lage im
verändert.

Z'.t täglichen Angriffe der Jtlie
n:r erweisen sich immer als ein Fehl
schlag. Wo im,r,er die Italienische In,'
fankrie ' greift, wird d?r Versuch in

dr IltVad vcn unserer Artillerie zu
schänden semacht, oder der Angriff
wird vo,, unsercrJnfanterie mit schwer '
reu Verlusten für den cinv abq

schlage. Selbst gut ve'oiente beschütz?
und langes und heftiges Vomdarde- -

ment unserer Positionen vor den je

ireiügcn Angriffen hab.m sich als er

foiglcs erwiesen.

To wurden am Tonnerstag wiede?

mehrere hefliz? Angriffe abgeschlagen .

-- - einer vo Sagrado aus unz d:r
andere gegen die Höhen vsn Pcdgora.
wo das Schlachtfeld buchstäblich mit
den itörpcrn gc;n!!cne: Italien.-.-- l,;

freit ist. (55 wurden auch erfolglose
Angriffe in der Eeg?nd von Plava
und vcn .Uni gemacht. -

Ein italienischer Fesselballon wur
de in der Gegend vu, Monfalcone

In den Kärnthn.',- Alen. i.i der
Gegend des Mrnle Pardoa, haben un
sere Trupper. einire wichtig Hohen
Positionen auf italienischem Geriet be

setzt.

An der Tiroler Grenze rrudc der
Angriff eines italienischen Bataillons

auf den Col Tilna, b:i Buchenstcii,
abgeschlcigen.

Im Oertler Thal in üircl griff
eine unserer Patrouillen eir.c feindliche
Kompagnie an, der sie schwere Verluste
beibrachte.

Britischer Dampfer von
einem deutschen Un

terseeboot zer- - i

stört.
L o n d o n . L. August. Am Frei-ta- g

wurde offiziell angclündizt, daß
der britische Dampfer Midland
Queen" von einem deutschen Untcrsee
boot versenkt worden sei. Wann und
wo der Dampfer zerstört wurde, ist
nicht angegeben worden.

Amerikanische Petroleum
Kämpfer von den Deut

schen beschlagnahmt.
Malm ö. Schweden. . August.

Die amerilaniichen Dampfer -t- ama"
und Wico", mit Petroleum beladen,
und von Amerika nach Stockholm un-
terwegs, sind von den Teutschen be
schlagnahmt und nach Swinemünde
gebracht worden. Tie Stama wurde
am 4. August be! Lillegrundet aufcie
griffen und die Wico am nächsten Tag
in der Nähe des Oere Sund.

Sebastian Vargas, der
Ttaatsschatzmeifter von

(?hihuahua,

Auf Befehl Villas hinge
richtet.

El Paso. Texas. 6. August.
Leute, die aus der Stadt Chihuahua,
in Mexiko, hier angekommen sind, be
richten, daß Sebastian Vargas jr., der
Staatsschatzmeister von Chihuahua,
am Mittwoch aus Befehl des Generals
Villa hingerichtet worden sei.

Vargas, und Sylvester TerrazaS,
der Sekretär der Staatsregierung, hat-
ten mit ihren Familien in Automobile
Chihuahua verlassen mit der Absicht,
sich über die Grenze nach den Ver.,
Staaten zu begeben. In Montezuma, I

9 Meilen südlich don Juarez, wurden,'
sie auf Befehl Villa verhaftet und,
nach Chihuahua zurückgebracht. Dort-- ,

wurde Vargas hingerichtet. WaS au
TurazaL geworden, nicht bekanut,


